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Lebhafte Debatte:
Mehrheit für

Radweg im Tunnel
HEILBRONN Neue Nutzung für ehemalige

Bahntrasse: Befürworter sehen großen Mehrwert

Von unserem Redakteur
Simon Gajer

F
ußgänger und Radler sollen
den ehemaligen Tunnel der
Bottwartalbahn nutzen. Der
Gemeinderat hat mehrheit-

lich das Projekt beschlossen, mit
dem Bau könnte 2026 begonnen
werden. Die Pläne stehen in Teilen
des Gremiums in der Kritik: Wäh-
rend Befürworter davon ausgehen,
dass der später beleuchtete Tunnel
rege genutzt wird, bezweifeln das
die Kritiker. Die Umsetzung ist trotz
der Zustimmung unklar – wegen der
Finanzierung. OB Harry Mergel si-
cherte zu: Sollten Zuschüsse aus-
bleiben, werde man reagieren. Der-
zeit geht das Rathaus davon aus,
dass Heilbronn 1,7 Millionen Euro
bezahlen muss, den Rest überneh-
men Bund und Land. Gesamtkosten
inklusive Anschlussstrecken zum
Pfühlpark und der Bottwartalbahn-
trasse: 11,8 Millionen Euro.

Die Freude beim Zusammen-
schluss Erlebnisweg Lerchenberg-
tunnel ist groß. „Als treibende Kraft
freut es uns als Verein natürlich
sehr, dass wir durch unsere jahre-
lange Öffentlichkeitsarbeit den
Mehrwert des Projekts für Heil-
bronn herausstellen und eine Mehr-

heit des Gemeinderats zur Unter-
stützung überzeugen konnten“, so
der Vorsitzende Martin Bücker in ei-
ner Stellungnahme nach der Ab-
stimmung. „Wir werden den weite-
ren Projektfortschritt konstruktiv
begleiten, damit eine bestmögliche
Umsetzung im Sinne aller potentiel-
len Nutzer erzielt wird.“

Mobilitätswende Wolf Theilacker
(Grüne) hatte die Tunnellösung
einst initiiert, noch länger auf die
„Premiumverkehrsachse“ warten
will er nicht. Dann müssten sich
Radler und Autofahrer weiterhin
Straßen teilen, für beide Seiten sei
das „nicht die beste Lösung“. Bür-
ger wünschten sich die neue Nut-
zung der Bahntrasse. Von einem „si-
cheren, erlebnisreichen Weg“
sprach er in der Sitzung. Tanja Sa-
gasser-Beil (SPD) sieht im Fahrrad
ein „wesentliches Element der Ver-
kehrswende“. Zugleich sprach sie
sich für den Tunnel auch unter Tou-
rismusaspekten aus. Andere Rad-
Trassen gegen den Tunnel auszu-
spielen, davon hält sie nichts. „Das
eine tun, ohne das andere zu lassen.“
Linken-Stadtrat Konrad Wanner
sieht in dem Projekt eine „große
Chance“, um auch Straßen von Rad-
lern zu entlasten. Von einem „sehr

attraktiven Erholungsraum“ sprach
Alfred Dagenbach (Pro Heilbronn).

Der Tunnel ist für Gottfried Friz
(FDP) zwar eine „tolle Geschichte“,
er sieht aber auch die Kosten – unter
anderem summiere sich der jährli-
che Betrieb auf 100 000 Euro. Zwei-
fel am Vorhaben kamen unter ande-
rem von der CDU. „Funktionalität
vor Prestige“, forderte Susanne
Schnepf. Die Mobilitätswende müs-
se eingeläutet werden, Bedarf sieht
sie aber für andere Strecken – und
nicht für den abseits gelegenen Tun-
nel. Der Abschnitt solle beleuchtet
werden, sie bezeichnete ihn den-
noch als „Angst-Raum“ und erwar-
tet darin eine Unfallgefahr. „Der Ler-
chenbergtunnel wird nicht funktio-

nieren.“ Fraktionssprecher Thomas
Randecker sieht darin keinen Nut-
zen, weil es keine Pendlerstrecke
sei. Grünen-Fraktionschef Holger
Kimmerle ist anderer Ansicht. Um
zu Sportplätzen, zum Einkaufen
oder in den Pfühlpark zu kommen:
„Da gibt es massig an Dingen.“

Sicherheit Erwartet wird, dass der
Weg im Tunnel 3,5 Meter breit ist.
Für Eugen Gall (Freie Wähler) ist
das „kein Sicherheitsabstand“.
Auch er geht davon aus, dass der Ab-
schnitt von vielen als nicht sicher an-
gesehen werde. Er erinnerte an Un-
terführungen an der Allee, die ge-
schlossen wurden –  weil sie für Pas-
santen nicht sicher gewesen seien.

Ist der Tunnel erst einmal beleuchtet und zum Rad- und Fußweg ausgebaut, wird er benutzt. Das sagen die Befürworter. Kritiker bezweifeln das. Foto: Archiv/Veigel
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Von der Kita bis zu den Weingärtnern
Alle Teilnehmer am Adventsmarkt kommen aus der Heuss-Stadt und ihren Stadtteilen

Was den Brackenheimer Ad-
ventsmarkt so besonders
macht, sind die Teilnehmer:
Egal ob Vereine, Schulen oder
Organisationen – sie alle kom-
men aus der Heuss-Stadt und
wollen mit dem von der Stadt-
verwaltung unterstützten
Event auf die Weihnachtszeit
einstimmen. Mit dabei sind am
Freitag, 1. Dezember:
� Die Apis – Bezirk Bracken-
heim
� Creativ, Blumenhäuschen
Nicole
� Buchhandlung Taube
� Diakonische Jugendhilfe Re-

gion Heilbronn
� Evangelische Kirchenge-
meinde Brackenheim-Dürren-
zimmern
� Evangelisches Kirchenmu-
sikkantorat
� Evangelischfreikirchliche
Gemeinschaft (Baptisten)
� Gewerbeverein Bracken-
heim
� H&D – Shoes and more
� Imbiss Bauer
� Jugendhaus Epizentrum
� Kampfsportverein Bracken-
heim
� Karin und Uwe Achauer
� Katholische Kirchenge-

meinde St. Michael – Wächter
des Zabergäus,
� Kinder- und Jugendchor
Brackenheim und Umgebung
� Die Kindervilla
� Kita am Schulzentrum (El-
ternbeirat)
� Kindergarten Burghalde
(Elternbeirat)
� Krippe Hausen (Elternbei-
rat)
� Landfrauen Meimsheim
� Metzgerei Reinwald
� Musikverein Brackenheim
� Obst- und Gartenbauverein
Brackenheim
� Pachelbel – Uhren und

Schmuck
� Partnerschaftskomitee Bra-
ckenheim
� Ponte – Die Schuppenflitzer
Meimsheim
� Posaunenchor des CVJM
Meimsheim
� Reiterverein Brackenheim
� Schuh Neubig
� taktlos – der Chor
� Theodor-Heuss-Schule Bra-
ckenheim
� Vasallen der Markt zu Baden
� VfL Brackenheim
� Weingärtner Stromberg-Za-
bergäu
� Zabergäu-Gymnasium red

Beim Adventsmarkt mit dabei sind auch in diesem Jahr wieder örtliche Schulen und Kindergärten, welche die
Besucher mit Liedern und besinnlichen Programmbeiträgen unterhalten. Foto: privat

Eröffnung	 01.12.	 16-19 Uhr
Sa+So	 02.12.+03.12.	 13-19 Uhr
Dezember	 jeweils Do+Fr	 16-19 Uhr
Sa	 23.12.	 10-13 Uhr
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unverbindliche Darstellung

Gut gelegen in der Lerchenstraße in Brackenheim entstehen mod-
erne Stadthäuser mit großzügigen Gärten im Teileigentum.

HIGHLIGHTS

	» ca. 132 m² Wohnfläche

	» inkl. Garage und  
ausgebautem Hobbyraum

	» Effizienzhaus 55 mit Erneuerbare-
Energien-Klasse im Teileigentum

	» Luftwärmepumpe und 
Solarthermie

	» ab 710.000 €

p.b.s. Wohnbau GmbH 
planen, bauen, sanieren

info@pbs-wohnbau.de 
w w w.pbs-wohnbau.de

Georg-Kohl-Straße 6  
74336 Brackenheim

Telefon     
07135 / 98050

Informieren Sie sich jetzt!

noch 1 verfügbar!

Wir beraten Sie gerne:   0 71  35  /  9 8 0 5 0
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Achauer
Kompostierungs
GmbH & Co. KG


